
 

 

 

 

 

Omnibus-Klein – ein Traditionsunternehmen in vierter Generation 

 

Das Familienunternehmen Omnibus-Klein ist seit mehr als 90 Jahren in der Region 

verwurzelt. Heute wird das Unternehmen von Maximilian Reisel, einem Urenkel 

des Gründers, in der vierten Generation geführt. „De Klein“ ist in der Region 

bekannt.  
 

Die Familie Reisel ist stolz auf ihre Tradition und die Werte, 

die sie über die Jahre hinweg bewahrt hat: Zuverlässigkeit, Qualität und Kun-

denzufriedenheit.  
 

Mit dem Gründungsjahr 1934 indem Alfred Klein seinen ersten Omni-

bus kaufte und damit begann, die Bewohner der Region zu befördern, beginnt die 

lange Geschichte des Unternehmens. Die Anfänge waren bescheiden, doch mit har-

ter Arbeit und einem unermüdlichen Einsatz für Qualität und Kundenservice 

machte sich das Unternehmen seinen Namen.    
 

In den 1970er Jahren übernahm die Tochter, Edith Reisel, die Geschäfte und 

führte diese mit ihrem Ehemann Heinz am Steuer weiter.   
 

1997 übernahmen Sohn Stefan und Schwiegertochter Evi die Firma.  Sie moder-

nisierten kontinuierlich die Flotte mit neuen und erstklassigen Fahrzeugen.  

Sicher und komfortabel lenkte Stefan über 45 Jahre den Bus und war unter 

seinen Fahrgästen für seine ruhige und bedächtige Art geschätzt und geliebt.  
 

Nach einem Schicksalsschlag im Jahr 2024 tritt nun der Urenkel des Firmengrün-

ders in die Fußstapfen seines Vaters Stefan. Unter dem Motto „Die Reise geht 

weiter“ wird Maximilian, mit seiner Familie im Rücken, künftig nicht nur den Bus, 

sondern auch die Geschicke des Unternehmens lenken. 

 

 

 

 

 

 

 

Allzeit Gute Fahrt! 

Neben Linien- und Schulverkehr plant Max gemeinsam mit 

seinen Mitreisenden, bekannte Reiseziele wieder- und un-

bekannte Ziele neu zu entdecken. Dabei setzt er auf die 

Kombination aus weitergegebener jahrzehntelanger Erfah-

rung und einem engagierten Team.  

 


